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Ziele des e-Government

mehr Bürgernähe zu erreichen, 

günstige Rahmenbedingungen für die Wirtschaft zu schaffen und 

das Verhältnis von Aufwand und Wirkung des 

Verwaltungshandelns zu verbessern.

Ziel von e-Government in Sachsen ist es, bei der 
Bewältigung öffentlicher Planungs-, Leistungs- und 
Ordnungsaufgaben:

e-Government-Fahrplan

Kabinettsbeschluss zum e-Government vom Mai 2003

Umsetzung der 
e-Government-Basiskomponenten

Koordinierung und Controlling
der 131 e-Government-Projekte

der Ressorts

e-Government-Fahrplan der sächsischen Landesbehörden
umfaßt die e-Government-Vorhaben und die notwendigen Basiskomponenten zum 
Aufbau einer zentralen e-Government-Plattform
stellt die Planung zur Umsetzung dar
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e-Government-Projekte der Ressorts

Realisierung E-Government-Projekte
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e-Government-Basiskomponenten

Basiskomponenten Geodaten
- Recherche nach 
Geodaten 
- Darstellung von 
Geoinformationen

Signatur/
Sicherheit

- Festlegung Sicherheits-
verfahren
- elektronische Signatur

Landesportal

- Zuständigkeitsfinder 
- Behördenwegweiser
- Lebenslagenführer

Zahlungsverkehr

- einheitliche 
Abwicklung des
Zahlungsverkehrs

Formular-
service

- einheitliche 
Bereitstellung 
von Formularen

InfoHighway / 
KDN

- Bereitstellung 
Netzinfrastruktur
- Schaffung 
Netzübergang 

Vorgangs-
bearbeitung

- zentrales Management 
von Vorgängen
- Archivierung
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E-Government: Portalintegration

Standards
Integration

2006200520042003 2006200520042003

2006200520042003 2006200520042003

2006200520042003 2006200520042003

2006200520042003 2006200520042003

Dezentral: e-Gov.-VorhabenZentral: Basiskomponenten

2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3 2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 32 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3 2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 32 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3 2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3 2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3 2 0 0 62 0 0 52 0 0 42 0 0 3

Zentral: Landesportal

eGov.-Basiskomponente Geodaten

Ziele der „Basiskomponente Geodaten“ ist die Schaffung eines 
Zugangs zu Geoinformationen durch:

Bereitstellung zentraler Geodienste, z.B.:
Metadaten
GeoBasisdaten
georeferenzierte Adressdaten

Bündelung weiterer Geodienste, z.B.:
Geofachdatendienste
Kommunale GeoDienste
externe Dienstanbieter
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Nutzung von Basiskomponenten

Verwendung von Basiskomponenten durch e-Government-Vorhaben
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Nutzungspotential zentraler Geodienste ist nicht erkannt !

Ausgangssituation GI-Wesen

Ausgangssituation 
Vielzahl von fachlichen Anforderungen mit Raumbezug 

Heterogenes und proprietäres GIS-Anwendungsumfeld 

Geodaten dezentral verteilt

Ziele 
Verbesserung des Zugang zu Geodaten
Erhöhung der Nutzbarkeit von Geodaten
Reduzierung von Redundanzen

Aufbau einer
Geodaten-

infrastruktur 

Geoinformationen sind zum Großteil „verborgene Schätze“

... als Voraussetzung für ein erfolgreiches „geo-Government“
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Ansätze einer Geodateninfrastruktur

Geodateninfrastruktur

+Geodatenbasis Netzwerk Geodienste Standards+ +

KDN

Basiskarte 
Sachsen 
GeoMIS-
Sachsen
IS-GSN
verschiedene 
Geofachdienste

Potentiale/Defizite

Potentiale:
sehr gute Netzinfrastruktur mit sicheren Übergängen KDN / 
InfoHighway / Testa-D / Internet
hoher Bestand an Geodaten
erste Ansätze von Geodienst-orientierten Projekten 
Bereitschaft und technisches Know-how zum Aufbau einer GDI 

aktuelle Defizite:
Transparenz über Geodaten
Zugang zu Geodaten 
Datenaktualität und -qualität
Einsatz proprietärer GIS-Anwendungen 
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Fazit

Geoinformationen sind integraler Bestandteil des e-Government in 
Sachsen
Garant für ein erfolgreiches „geoGovernment“ ist eine solide 
Geodateninfrastruktur
Zusammenarbeit der GI-Akteure muss gefördert werden 
Erzeuger von Geodaten müssen den Nutzen erkennen 
neben der angebotsorientieren Bereitstellung zentraler
GeoBasisdienste sollten nachfrageorientierte Services entwickelt 
werden, z.B.:

Geodienste in eGovernment-Anwendungen 
Mehrwertdienste für spezielle Zielgruppen

Fragen und Antworten


